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KINOTIPP

Unkritisches Porträt,
hervorragend gespielt
Sargans. – Englands erste und einzige
Premierministerin wurde geliebt und
gehasst. Das Spielfilm-Porträt einer
ungewöhnlichen Frau zeigt Margareth
Thatcher als «eiserne Lady», die in ih-
ren alten Tagen zurückblickt: Sie erin-
nert sich nochmals an die wichtigsten
Stationen ihres Lebens. Hervorragend
verkörpert von Meryl Streep sitzt die
alte Frau in ihrer Wohnung und unter -
hält sich mit ihrem längst verstorbe-
nen Ehemann Denis. So scharfsinnig
sie einst war, so zerbrechlich und de-
ment scheint die Lady heute.

Der Film von Phyllida Lloyd schil-
dert eher unkritisch den Aufstieg und
Fall der britischen Politikerin. Von der
Rahmenhandlung aus (dem derzeiti-
gen Leben) werden in Rückblenden
die verschiedenen Stationen der Polit-
karriere mit all den Härten dieser re-
soluten Frau beleuchtet.

Die «eiserne Lady» stammte aus
einfachen Verhältnissen und arbei -
tete konsequent an ihrer Karriere.
Schliesslich lenkte sie als Premiermi-
nisterin die Geschicke der Welt mit. 

«The iron Lady» ist im Kino Sar -
gans heute Mittwochabend um 20
Uhr sowie am Samstag und Sonntag,
28. und 29.April, jeweils um 17 Uhr,
zu sehen. (hrr)

Flüchtiges in Festes gekippt
Unter dem Titel «Ausgezeich-
net» findet derzeit im Museum-
bickel in Walenstadt eine 
Ausstellung von kantonal 
ausgezeichneten Werkbeiträgen
aus drei Jahren statt. Am 
Sonntag war Vernissage. 

Von Katrin Wetzig

Walenstadt. – Im Museumbickel in
Walenstadt finden derzeit sechs der
insgesamt 30 in den Jahren 2008 bis
2010 vom Kanton ausgezeichneten
Künstler eine absolut ideale Projekti-
onsfläche für ihre Form der bildenden
Kunst. Ausgezeichnet wurden aber
auch Beiträge aus Film, Literatur, Mu-
sik, angewandte Kunst und Theater.
Ausser im Museumbickel in Walen-
stadt sind noch in der Kunsthalle Wil
und im Kulturraum in St.Gallen zeit-
lich gestaffelt weitere Kunstwerke ge-
zeigt worden.

«Aus- und Abschweifungen»
Mit der Vernissage begann am Sonn-
tag die Ausstellung, die inklusive Rah-
menprogramm noch bis zum 3.Juni
dort gezeigt wird. Wie schon so oft zu-
vor, dürfte auch dieses Mal die Raum-
wirkung der ehemaligen Webereihalle
nicht nur die ausstellenden Künstler,
sondern auch das zahlreiche Vernissa-
gen-Publikum fasziniert haben. 

Ursula Badrutt, Leiterin der Kultur -
förderung im Amt für Kultur des Kan-
tons St.Gallens gab den Anwesenden
Einblick in künstlerische Intention
hinter dem Werk der sieben ausstel-
lenden Künstler. Es handle sich bei al-
len Werken nicht um «Punktlandun-
gen, sondern um Aus- und Abschwei-
fungen», führte Badrutt einleitend
aus. Als roten Faden nannte sie dabei
den Wechsel von Aggregatszuständen,

gut zu erkennen in der hölzernen Wol-
ke von Timo Müller, aber auch im Fli-
ckenteppich des Bodens, der sich in
den vier Betonabgüssen mit Fotos von
Katalin Deer spiegelt. Flüchtige Au-
genblicke wurden so ins Feste gekippt,
Bewegung wurde Stillstand. 

«Führer und Irreführer» 
Fest wurde auch besagte Wolke, von
der jedoch durchaus auch denkbar ist,
dass sie sich erneut verflüchtigt und
an anderem Ort in gewandelter Form
wieder materialisiert. Der in Mels auf-
gewachsene Matthias Rüegg berei-
chert die Ausstellung mit einer mass-

stabsgetreuen Nachbildung eines
«Halbmasts», eines veralteten Sessel-
liftmasts aus Sappada in den Dolomi-
ten, ergänzt durch die ebenfalls nutz-
los gewordenen Familienfotos aus
dem Brockenhaus. Die grosse Por-
traitserie der «Führer und Irreführer»
macht deutlich, dass Macht alt macht.
Seine Werke stünden immer an der
Kippe zwischen «harmlos und
schrecklich, interessant und unerträg-
lich», wusste Badrutt zu berichten.
Beni Bischof und Norbert Möslang
haben für die Ausstellung ein gemein-
sames Werk erschaffen. Bewusst mit
einer Einwegkamera eingefangene

abstrakt wirkende Fotosequenzen un-
terlegt durch verzerrte akustische
Wort- und Gesangsfetzen stehen in
der Videoinstallation als geheimnis-
voller Monitorkreis wie «Stone-
henge» angeordnet auf dem Hallen-
boden und befremden ganz bewusst. 

Gerne liess man beim anschliessen-
den Apéro die Kunst weiter auf sich
wirken. Übrigens: Als siebte Künstle-
rin wird Monika Schnyder gemein-
sam mit Helena Rüdisühli anlässlich
der Lese–Performance «Laufender
Hund» am kommenden Samstag,
28.April, um 16 Uhr im Museum-
bickel zu erleben sein. 

Künstler mit Auszeichnung vor der hölzernen Wolke: Timo Müller, Katalin Deér, Rik Beesterboer, Norbert Möslang, 
Beni Bischof und Matthias Rüegg. Bild Katrin Wetzig

US-Musiker singen
im «Löwen»-Saal
Mels. – DJ Röteli und sein Team la-
den am kommenden Samstag,
28.April, ab 19 Uhr in den Melser
«Löwen»-Saal zu «American Sin-
ger-Songwriters in the round» ein.
Das Format «Singer-Songwriters in
the round» ist in den USA ein Ren-
ner; es gibt den Künstlern die Mög-
lichkeit, abwechselnd ihre besten
Lieder zu präsentieren, und sich
gegenseitig zu Höchstleistungen
anzuspornen. DJ Röteli hat für die
anstehende Runde in Mels drei
erstklassige texanische Künstler
eingeladen. Es spielen Liz Talley,
der Star der Runde, Jody Booth
und Doug DeForest. Die drei wer -
den begleitet vom Trio Change Of
Key aus Holland. (pd)

Erste Golfschwünge
ausprobieren
Sarganserland. – Im Golf-Schnup-
perkurs der Pro Senectute lernen
die Teilnehmenden die Sportart
Golf näher kennen. Sie erhalten ei -
ne Einführung und probieren an -
schliessend selbst erste Golf -
schwünge. Der Kurs beinhaltet das
Chiipen und Pitschen auf der Dri -
ving Ranch. Abschläge üben und
putten mit Lochspielwettbewerb.
Das Material wird für den Kurs zur
Verfügung gestellt. Der Kurs findet
am Mittwoch, 9.Mai, von 08.30 bis
11.30 Uhr auf der Driving Range,
in Schaan statt. Weitere Informatio-
nen sind bei der Pro Senectute Wer -
denberg Sarganserland, Buchs, er -
hältlich (Telefon 081 7500150, E-
Mail kurse.rws@sg.pro-senectute.
ch). Hier werden auch gern Anmel-
dungen entgegengenommen. (pd)

Besonderer Film: Oscar-Preisträgerin
Meryl Streep brilliert in der Rolle der
«eisernen Lady» Margareth Thatcher. 

Melserin stellt im Haus Castelsriet aus
Derzeit zeigt Irene van de 
Velde-Wildhaber im Haus Cas-
telsriet Aquarelle mit Motiven
aus der Natur und dem Reich
der Elementarwesen. Van de
Velde hat ein bewegtes Leben
hinter sich und wohnt heute
wieder in Mels.

Sargans. – Irene van de Velde-Wild-
haber wurde 1939 geboren und ver -
brachte mit sieben Geschwistern ihre
Jugend- und Schulzeit in Mels. Mit 20
Jahren heiratete sie einen Rhein-
schiffkapitän aus Rotterdam. Sie be-
kam drei Kinder und sobald diese zur
Schule mussten, zog die ganze Familie
nach Davos, wo schliesslich das vierte
Kind zur Welt kam.

Nach dem Tod ihres Mannes zog sie
wieder in ihre Heimat – nach Mels.
Hier entdeckte sie die Freude an der
Natur, der Kunst und der Malerei. Seit

1993 malt sie in Öl, Aquarell und mit
Pastellkreide. Es folgten verschiedene
Kurse, unter anderem im Tessin und
bei den Kunstschaffenden Sarganser -
land sowie diverse Ausstellungen in
Walenstadt, Flums, Davos Dorf, Mels
und Murg.

Nach ihrer Familie und ihren neun
Enkelkindern, die sie sehr liebt und
die ihr häufig auch Ansporn und Inspi-
ration geben, ist das Malen ihr schöns-
tes Hobby. Ihre Lieblingsmotive sind
Engel und die Elfenwesen sowie die
Natur, die sie immer wieder neu ent-
deckt. Beim Malen fliessen die Far -
ben, Gefühle, Freude, Freiheit und
Glück ineinander. Kunst bedeute für
sie innere Zufriedenheit, so Irene van
de Velde.

Einen Querschnitt ihrer Bilder kann
man ab sofort für die nächsten zwei
Monate im Haus Castelsriet an der
Grossfeldstrasse 7 in Sargans entde-
cken. (pd)

Malt am liebsten Engel, Elfen und Motive aus der Natur: Irene van de Velde-
Wildhabers Bilder kann man zurzeit im Haus Castelsriet entdecken.

ANGOLO DEGLI ITALIANI

Tre concerti a maggio
Sabato 12 maggio ( festa della Madon-
na di Fatima a Marbach) e domenica
13 maggio ( festa della Mamma a
Schaan) avremo con noi don Gaetano
Borgo, che animerà la S. Messa e terrà
due concerti. 

Don Gaetano è un giovane sacerdo-
te, molto conosciuto in Italia per le
sue canzoni ed i suoi concerti. Con
don Gaetano vogliamo offrire un
omaggio non solo alla Madonna e alle
Mamme, ma a tutta la nostra comuni-
tà. Non mancate!

Inoltre giovedì 17 maggio (festa
dell’Ascensione) avremo la fortuna di
assistere a uno spettacolo ecceziona-
le. Il gruppo folcloristico «Mia Patria»,
che è composto da 33 elementi prove-
nienti da diverse parti dell’Indonesia,
sarà con noi a Buchs. Il gruppo pre-

senterà canti e danze delle diverse re-
gioni, in una suggestiva cornice di cos-
tumi e musiche: sarà per tutti un
bell’incontro con l’Indonesia. Con
questo programma: ore 18.00 Messa
in italiano-tedesco animata dal coro
«Mia Patria» nella chiesa parrocchiale
di Buchs; segue concerto. Poi spaghet-
tata nella sala. 

Selamat datang, Siete tutti cordial-
mente invitati, Herzlich willkommen!

La festa della mamma
Domenica 13 maggio sarà celebrata a
Schaan con il seguente programma:
ore 11.15 S. Messa nella chiesa par -
rocchiale; ore 12.30 pranzo nel foyer
della Gemeindesaal; ore 15.00 con-
certo di don Gaetano Borgo nella sala
comunale. Alla fine della Messa a tutte
le mamme presenti la Missione Catto-
lica offrirà un omaggio. Per il pranzo

è necessario annunciarsi alla Missione
Tel. 00423-2322922.

Dal prossimo 26 giugno i minori di
nazionalità italiana potranno viaggia-
re solo se in possesso di un documento
di viaggio (passaporto o carta d’iden-
tità) individuale. Ne deriva che i figli,
anche se non hanno ancora raggiunto
la maggiore età, non potranno più fi-
gurare, come è stata prassi finora, sul
documento di identità dei genitori,
ma dovranno dotarsi di un proprio do-
cumento di identità. Questa norma ri-
guarda tutti i cittadini italiani, dunque
anche quelli residenti all’estero. I qua-
li, in modo particolare in previsione
delle prossime vacanze estive, anche
al fine di evitare spiacevoli ritardi e
complicazioni, dovranno attivarsi
quanto prima possibile, e comunque
entro il 26 giugno, per ottenere in
tempo utile il documento per i propri

figli rivolgendosi agli uffici competen-
ti del Consolato italiano dove risiedo-
no.

I servizi sociali
Sportello consolare: a Schaan alla
Missione Cattolica (Reberastrasse 1)
ogni venerdì dalle 18.00 alle 20.00.
Operatore sociale: Egidio Stigliano.

Patronato Acli e Sportello consola-
re: a Buchs ogni sabato dalle 9.00 alle
11.00 nella sala sotto la chiesa. Ope-
ratore sociale: Matteo Di Gennaro.

Messa in italiano
Ogni domenica e festa di precetto: a
Buchs ore 9.00 (parrocchia); a Schaan
(S. Pietro) ore 11.00: a Mels (Cappuc-
cini) ore 18.00 eccetto la prima dome-
nica del mese: a Flums (Justuskirche)
ore 18.00 la prima domenica del me-
se.


